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Berichtsvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport 

  

Vorberatung im:  

  

  

 

Betreff: Unterstützung der Arbeit des  

"Dachverbands der kleinen freien Träger Tübingens e.V." 

  

Bezug: Vorlage 317/2006; Vorlage 317c/2006; Vorlage 273a/2007 

Anlagen: 2 Anlage 1: Strategiepapier des Dachverbands der kleinen freien Träger Tübingens e.V. 

Anlage 2: Berechnung zur Kostendeckung der Stellen 

 

 

Zusammenfassung: 

Der Dachverband der kleinen freien Träger Tübingens e.V. (im Folgenden: Dachverband) beantragt 

eine finanzielle Unterstützung für den Ausbau der Beratungsarbeit seiner Mitglieder. Die Verwaltung 

sieht aus Gleichbehandlungsgründen keine Möglichkeit, dem Antrag nach zu kommen. 

 

 

Ziel:  

Information des Gemeinderats über den Antrag des Dachverbands  

 

 

Bericht:  

 

1. Anlass  

 

Der „Dachverband der kleinen freien Träger Tübingens e.V.“ beantragt mit einem Strategie-

papier einen Zuschuss in Höhe von 25.000 Euro für zwei Stellen zur Beratung der Mitglieder. 

  

2. Sachstand     

2.1 Erster Antrag des Dachverbands auf Bezuschussung einer Beratungsstelle 

Bereits 2006 stellte der Dachverband einen Antrag auf Bezuschussung einer Fachkraftstelle 

und der Sachkosten. Mit Vorlage 317/2006 – Bezuschussung der Kleinkindgruppen in Tübin-

gen -  wurde dieser Antrag dem Gemeinderat zur Kenntnis gegeben. Die Verwaltung lehnte 

die Finanzierung einer Stelle damals mit dem Argument ab, dass in den damals gewährten 

Zuschüssen Overheadkosten bereits enthalten waren.  
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Der Antrag des Dachverbandes wurde nochmals in Vorlage 317c/2006 unter Punkt 2.6 disku-

tiert und auch in der Berichtsvorlage 273c/2007 – Fachliche Beratung in den Kindertagesein-

richtungen – wurde das Thema der Beratung der Kleinkindgruppen von der Verwaltung an-

gesprochen. Beschlüsse, für den Aufbau einer Beratungsstelle einen Zuschuss zu gewähren, 

wurden jedoch nicht gefasst. 

2.2 Neuer Antrag des Dachverbands 

Der neuerliche Antrag des Dachverbands nimmt das Anliegen wieder auf. Im beiliegenden 

Strategiepapier wird ausgeführt, dass sich sowohl die Zahl der Mitglieder als auch der Um-

fang der Beratungsleistungen deutlich erhöht haben. Die Beratungen wurden zum Teil eh-

renamtlich durch die Vorstandsmitglieder des Dachverbands durchgeführt, zum Teil durch 

die KoKon gGmbH. Der Verein sieht sich nicht mehr in der Lage, in diesem Umfang ehren-

amtlich tätig zu sein. Da die Träger bei Beratungen durch die KoKon gGmbH Mehrwertsteuer 

bezahlen müssen, schlägt der Dachverband vor, den Teil der Geschäftsberatungen an den 

Dachverband zu geben, der von ihm umsatzsteuerfrei durchgeführt werden kann. Dies sind 

z.B. Fragen der Vereinsführung oder Fragen zur Organisation und Führung einer Kinderta-

geseinrichtung. 

 

Aus diesem Grund beabsichtigt der Dachverband eine Umstrukturierung und Professionalisie-

rung des Verbandes. Bestandteil dieser Umstrukturierung soll das Angebot einer Beratungs-

stelle sein, in der fest angestellte Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter als Ansprechpersonen für 

die Mitglieder des Dachverbands zur Verfügung stehen.  

 

Um diese neue Struktur umzusetzen, beabsichtigt der Dachverband, zwei hauptamtliche 

Stellen zu schaffen (eine 50% Stelle und eine Stelle auf 400 Euro-Basis) und entsprechende 

Sachkosten dafür zur Verfügung zu stellen. Die Kosten für diese Stellen und die Sachkosten  

sollen nach den Plänen des Dachverbands zum Teil durch eine Ausdifferenzierung und Erhö-

hung der Mitgliedsbeiträge, zum anderen durch einen Zuschuss der Universitätsstadt Tübin-

gen finanziert werden.  

 

Das Vorhaben trägt der Erfahrung Rechnung, dass die Beratung der kleinen freien Träger 

inhaltlich zur Stärkung des Ehrenamts notwendig und auch für die Stadt sinnvoll ist, weil die 

Kommunikation mit einem kenntnisreichen Gegenüber Arbeitszeiten reduziert. 

Der Dachverband beabsichtigt, die jährlichen Kosten in Höhe von insgesamt 42.000 Euro 

durch Mitgliedsbeiträge in Höhe von 17.000 Euro und den beantragten Zuschuss von 25.000 

Euro decken.   

 

3. Stellungnahme der Verwaltung 

 

Die Verwaltung hält die Beratungstätigkeit des Dachverbands ebenfalls für wertvoll. Um die 

Gleichbehandlung aller Träger als Prinzip zu wahren, hat sie geprüft, ob bei den großen frei-

en Trägern über die Pauschalen für Fachberatung und Verwaltungsgemeinkosten hinaus 

über entsprechende Ansätze bei den Personalkosten Zuschüsse für Beratung und Verwaltung 

gewährt werden. Die Prüfung hat ergeben, dass dies ist nicht der Fall ist. Die großen Träger 

finanzieren mit den Pauschalen ihre jeweilige Fachberatung sowie Mitgliedsbeiträge an Fach-

verbände und Personalkosten für die Bearbeitung von Elterngebühren etc. und erhalten kei-

ne weiteren Zuschüsse der Stadt (Anlage 2). 

 

Der Dachverband gibt bei diesem Vergleich zu bedenken, dass sich die Beratungstätigkeit, 

bei verschiedenen kleinen freien Trägern mit ihren unterschiedlichen Profilen und Organisa-
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tionsstrukturen schwieriger gestaltet, als die der großen Träger, welche nur die eigenen Ein-

richtungen beraten. Dies ist sicher richtig, begründet aus Sicht der Verwaltung aber nicht 

zwingend einen Sonderzuschuss. Aus Sicht der Verwaltung ist es mit den derzeit ausgehan-

delten Zuschüssen möglich, dass der Dachverband seine Arbeit aus Mitgliedsbeiträgen finan-

ziert, auch wenn diesen Trägern dann nicht mehr die gesamten Einnahmen aus den Pau-

schalen zur Finanzierung des Eigenanteils zur Verfügung stehen. Für eine ausreichende Fi-

nanzierung des gewünschten Personals ist für die Basisleistung ein Betrag von  

12 Euro pro Platz und Jahr notwendig. Für die erweiterten Geschäftstätigkeiten wäre ein Bei-

trag von122 Euro pro Platz und Jahr erforderlich. Eine entsprechende Berechnung der Ver-

waltung ist in Anlage 2 dargestellt.    

 

Eine direkte Bezuschussung des Dachverbandes bevorzugt den bestehenden Dachverband 

und deren Mitglieder. Träger, die ihre Aufgaben vollkommen eigenständig erledigen, würden 

dann benachteiligt. 

 

4. Lösungsvarianten 

4.1 Ausgleich der Mitgliedsbeiträge durch höhere Zuschüsse für alle Träger 

Der Dachverband befürchtet, dass die kleinen freien Träger nicht bereit sind, bei gleichen 

Zuschüssen einen kostendeckenden Beitrag zu leisten. Es wäre deshalb denkbar, dass allen 

Trägern ein zusätzlicher Betrag etwa in Höhe von 50 Euro pro Platz und Jahr gezahlt wird. 

Aus Sicht der Verwaltung könnte dies die Bereitschaft, Beratungstätigkeiten in Anspruch zu 

nehmen, deutlich steigern. Wie die Träger diesen zusätzlichen Zuschuss verwenden, bliebe 

ihnen allerdings selbst überlassen. Die Ausdehnung auf alle Träger ist dem Grundsatz der 

Gleichbehandlung geschuldet.  

 

Diese Variante würde bei derzeit 1.458 Plätzen in Einrichtungen freier Träger (davon 827 bei 

großen freien Trägern)  zu zusätzlichen Kosten in Höhe von ca.72.900 Euro pro Jahr führen. 

Der Verwaltung erscheint es nicht vertretbar, dass nach zweijährigen Verhandlungen über 

ein neues Bezuschussungssystem die Zuschüsse erneut erhöht werden.  

4.2 Dem Antrag auf einen Sonderzuschuss wird stattgegeben 

Die Verwaltung hält dieses wegen des Grundsatzes der Gleichbehandlung für nicht vertret-

bar.  

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

 

Folgt man der Stellungnahme der Verwaltung, ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen.   

 

6. Anlagen 

 

Anlage 1: Strategiepapier des Dachverbands der kleinen freien Träger Tübingens e.V. 

Anlage 2: Berechnung des Mitgliedbetrags des Dachverbands zur Kostendeckung der Stellen  
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Anlage 2 zu Vorlage 3/2012
Stragegiepapier Dachverband

zu Punkt 3.b) Finanzierbarkeit

Allgemein:

Fazit:

Vorschlag an Dachverband: Kostendeckung

Anzahl 
Plätze DV

Dachverband 
(DV)

Einnahmen 
Mitgliedbeiträge 
Vorschlag DV

Vorschlag 
Mitgliedsbeitrag 

bei 
Kostendeckung

Einnahmen 
Mitgliedbeiträge 

Vorschlag 
Kostendeckung

in € pro Pl./ Jahr in € pro Jahr in € pro Pl./ Jahr in € pro Jahr

Fachberatung 362 5 1.810 12 4.200

Fachberatung + Geschäfts- 

beratung
309 50 15.450 122 37.800 weglassen

Summe 671 17.260 42.000

Beispielrechnungen einzelner Einrichtungen:

Einrichtung

Anzahl 

Gruppen Anzahl Plätze

anerkannte 

Pauschale für 

Fortbildung/Super- 

vision/Fachliteratur

/fachl. Beratung 

(100%)                    

(1)

anerkannte 

Verwaltungs- 

gemeinkosten- 

pauschale 

(100%)                    

(2)

Summe 

anerkannte 

Pauschale 

(100%)             

(1) + (2)

Summe 

anerkannte 

Pauschale 

(95%)            

(1) + (2)

vorgeschlagener 

Mitgliedsbeitrag 

Dachverband 

(mit Geschäfts- 

beratung)

Restbetrag 

aus 

Pauschale

Mitgliedsbeitrag 

Kostendeckung 

(mit Geschäfts- 

beratung)

Restbetrag 

aus 

Pauschale

Restbetrag 

aus 

Pauschale 

pro Gruppe
50 € 122 €

Ort für Kinder 2 30 4.800 € 19.800 € 24.600 € 23.370 € 1.500 € 21.870 € 3.660 € 19.710 € 9.855 €

Wächterstr. 1 18 2.400 € 10.510 € 12.910 € 12.265 € 900 € 11.365 € 2.196 € 10.069 € 10.069 €

Student. Elterninit. 4 40 9.600 € 37.000 € 46.600 € 44.270 € 2.000 € 42.270 € 4.880 € 39.390 € 9.848 €

Tapsi 1 9 2.400 € 9.040 € 11.440 € 10.868 € 450 € 10.418 € 1.098 € 9.770 € 9.770 €

etc.

Summe derzeitige 

Mitglieder Dachverband mit 

Fachberatung und 

Geschäftsberatung

309 15.450 € 37.698 €

Das neue Bezuschussungsmodell sieht bei den Kostenpositionen 'Fachberatung' und 'Verwaltungsgemeinkosten' jeweils Pauschalbeträge vor, die zur Begleichung entsprechend angefallener Kosten 
heranzuziehen sind. Die ermittelten Pauschalen beruhen auf tatsächlichen städtischen Kosten. Die großen freien Träger finanzieren mit diesen Pauschalbeträgen ihre jeweiligen Fachberater bzw. Beiträge an 
Landesverband sowie Personalkosten für Bearbeitung von Elterngebühren, Wartelisten, etc. Über diese Pauschalbeträge hinaus, werden keine weiteren finanziellen Unterstützungsmaßnahmen an 

große freie Träger gewährt.

Im Strategiepapier werden bei Umsetzung des Strategiepapiers Personalkosten von insgesamt 42.000 € prognostiziert. Eine Beitragsermittlung bei Kostendeckung würde wie folgt aussehen:

Bei Gleichstellung Stadt, große freie Träger und kleine freien Träger dürfte es keine weiteren finanziellen Unterstützungsmaßnahmen für die vom Dachverband genannten Aufgaben geben, da die Pauschalen 
u.a. diese Kosten abdecken.
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